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Evangelium

11. Februar 2024
Sechster Sonntag im Jahreskreis (B)
1. Lesung:  Lev  13,1-2.43ab.45-46
2. Lesung:  1 Kor  10,31-11,1
Evangelium:  Mk  1,40-45

Gottesdienste - Celebrazioni LiturgicheGottesdienste - Celebrazioni Liturgiche

Die Heilung eines Aussätzigen
Ein Aussätziger kam zu Jesus und 
bat ihn um Hilfe; er fiel vor ihm auf 
die Knie und sagte: Wenn du willst, 

kannst du mich rein machen. Jesus hatte Mitleid 
mit ihm; er streckte die Hand aus, berührte ihn und 
sagte: Ich will - werde rein! Sogleich verschwand 
der Aussatz und der Mann war rein. Jesus schickte 
ihn weg, wies ihn streng an und sagte zu ihm: Sieh, 
dass du niemandem etwas sagst, sondern geh, zeig 
dich dem Priester und bring für deine Reinigung 
dar, was Mose festgesetzt hat - ihnen zum Zeugnis. 
Der Mann aber ging weg und verkündete bei jeder 
Gelegenheit, was geschehen war; er verbreitete die 
Geschichte, sodass sich Jesus in keiner Stadt mehr 
zeigen konnte; er hielt sich nur noch an einsamen 
Orten auf. Dennoch kamen die Leute von überall-
her zu ihm.

Gott wird durch Schweigen geehrt – nicht weil wir 
von ihm nichts zu sagen oder zu erkennen ver-
möchten, sondern weil wir wissen, dass wir unver-
mögend sind, ihn zu begreifen.            Thomas von Aquin

11 .02.  Sonntag/Domenica 6. Sonntag im Jahreskreis - 6. Domenica del tempo ordinario 
  Welttag der Kranken / Giornata mondiale del malato
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 S. Maria S. Messa
09:30 Marienkirche Messfeier (Verlosung Bibelquiz)

 
12.02.  Montag/Lunedì  
09:00 Kapelle Messfeier (+Heinrich Trentini) 
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

13.02.  Dienstag/Martedì    
09:00 Kapelle Messfeier (+nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

14.02.  Mittwoch/Mercoledì  Aschermittwoch − Mercoledì delle ceneri
14:30 Marienkirche Versöhnung mit Aschenauflegung und Messfeier (nach Meinung)
18:00 S. Maria S. Messa con imposizioni delle ceneri (+Cornelio ed +Erminia Trentini e fam.)
18:00 Via Heide Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:30 Marienkirche Versöhnung mit Aschenauflegung u. Messfeier (+Verstorb. der Fam. Hofmann) 

15.02.  Donnerstag/Giovedì 
09:00  Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (+Antonio Sgarbossa-ann. / +Alda Caroni Padovani-30°giorno)

16.02.  Freitag/Venerdì 
08:40 Kapelle Rosenkranz um den Frieden
09:00  Kapelle Messfeier (+Hedwing Pfitscher und +Leb. und verstorbene Jahrgang 1935)
14:30 Marienkirche Kreuzweg
15:00 Cappella Via Crucis
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
19:30 Oberdorf Kreuzweg mit Kfb und Kmb

17.02.  Samstag/Sabato Hll. Sieben Gründer des Servitenordens - Ss. Sette Fondatori dei Servi di Maria
10:00 Kapelle/Cappella Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet 
17:30 Marienkirche Rosenkranz um geistliche Berufe
18:00 Marienkirche Vorabendmesse (+Anton Pircher-Jm / +Marlene Kaufmann Gallmetzer-Jm / 
  +Luis-Jm und +Luise Franzelin / +Rita Kosjek-30°Tag)
19:00 S. Maria Messa prefestiva (secondo intenzione)

18 .02.  Sonntag/Domenica 1. Fastensonntag − I. Domenica di Quaresima 
  Tag der Hauskirche / Liturgica domestica per l‘inizio della Quaresima
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 S. Maria S. Messa (+Giulio Kinspergher / +Enrico Tava)
09:30 Marienkirche Messfeier (+Für Verstorbene)

Gedanken zum Schriftwort: Sieh, dass du niemandem etwas sagst!
Er hat es nicht kapiert. So, wie wir es oft nicht kapieren, weil wir an der Oberfläche blei-
ben. Es ist viel wertvoller als eine sensationelle Wunderheilung. Es geht um etwas Tie-
feres, Heiliges. In der tiefen Begegnung mit Jesus erfährt der Aussätzige Heilung. Er ist 
wieder Teil der Gemeinschaft. In einer aufrichtigen menschlichen Begegnung erfährt 
ein Ausgestoßener einen Hauch von Paradiesesduft. Statt dieses kostbare Geschenk in 
seinem Herzen zu bewahren und wirken zu lassen, macht er daraus eine Sensation, die 
er allen erzählen muss. Damit hat er es zerstört. Heilung unserer Seele, Heilung unserer 
Beziehungen geschieht nur von innen heraus. Wir werden unsere Erde nicht schützen 
mit grandiosen technischen Erfindungen, genauso wenig wie mit einem mürrischen 
Verzicht: „Was will man mir noch alles vorschreiben?“ Heilung geschieht in der Bezie-
hung. Wenn wir immer wieder einmal diese Welt dankbar als Heimat erleben und ganz 
tief begreifen, dass wir Teil eines großartigen Wunders sind. Wir sind mit allem ver-
bunden. Wir sind Teil einer Natur, die kostbar und zerbrechlich ist.         Klaus Metzger-Beck

»Ich will es : werde rein!« Aus dem Evangeliar Otto III.

Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine 
Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und Ewigkeit. Berhard von Clairvaux19:00 Uhr  Glockengeläute zum Hausgottesdienst / ore 19:00 Suono delle campane per la liturgica domestica
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 Montag/lunedì ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Dienstag/martedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Mittwoch/mercoledì  ore 09:00 - 11:00 Uhr
 Donnerstag/giovedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Freitag/venerdì  ore 09:30 - 10:30 Uhr 

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht).

Don Luciano è reperibile su appuntamento da lunedì a venerdì 
dalle 19:00 alle 20:00.

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: p.simonini@rolmail.net

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura

Aschermittwoch: Woher kommt eigentlich die Asche, 
die für das Aschenkreuz verwendet wird?
In der christlichen Liturgie markiert der Aschermittwoch den 
Beginn der Fastenzeit, eine Zeit der Besinnung und der spiri-
tuellen Erneuerung, die sich über 40 Tage bis Ostern erstreckt. 
Diese Tradition, tief verwurzelt in der kath. Kirche, hat auch in 
vielen anderen christlichen Konfessionen einen festen Platz.
Das Ritual an Aschermittwoch ist das Auftragen des Aschen-
kreuzes auf die Stirn der Gläubigen. Dieses Kreuz, gezeichnet mit Asche, dient als Sym-
bol der Vergänglichkeit menschlichen Lebens und als Mahnung zur Demut und Buße. 
Der Priester spricht dabei oft die Worte: »Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und 
zum Staub zurückkehrst« oder »Kehre um und glaube an das Evangelium«.
Doch woher kommt nun die Asche, die für dieses Ritual verwendet wird? Die Antwort 
liegt in einer schönen Tradition, die die Vergänglichkeit und den Zyklus des Lebens 
symbolisiert. Die Asche wird aus den Palmzweigen des vorherigen Palmsonntags 
hergestellt, der den Einzug Jesu in Jerusalem feiert. Diese Zweige, ein Jahr zuvor als 
Zeichen des Sieges und der Freude gesegnet, werden nun verbrannt, um das Aschen-
kreuz zu formen.
Der Prozess der Herstellung dieser Asche ist ebenso bedeutsam wie das Ritual selbst. 
Die Palmzweige werden sorgfältig verbrannt und dabei zu feiner Asche verwandelt. 
Dieser Vorgang steht symbolisch für den Tod und zugleich für die Erneuerung. Nach-
dem das Feuer erloschen und die Asche abgekühlt ist, wird sie gesiebt, um eine noch 
feinere Konsistenz zu erhalten, und in Schalen zur späteren Verwendung aufbewahrt.
Diese Praxis verbindet die irdische mit der spirituellen Welt und will die Gläubigen an 
die Vergänglichkeit des Lebens und die Notwendigkeit der inneren Umkehr erinnern. 
Das Aschenkreuz am Aschermittwoch ist somit nicht nur ein Zeichen der Buße, son-
dern auch ein Symbol der Hoffnung auf Erneuerung und das ewige Leben.
                                                                                                                                     Quelle: Christian Schmitt, In: Pfarrbriefservice.de 
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Schützenkompanie Auer: Gedenkfeier Andreas Hofer
Die heurige Andreas Hofer Gedenkfeier findet am 18. Februar statt. Die Schützen wer-
den die Hl. Messe, um 09:30 Uhr, in der Marienkirche, besuchen. Anschließend wird am 
Wegkreuz eine kleine Gedenkfeier mit Ehrensalve und Kranzniederlegung stattfinden. 
Alle sind herzlichst eingeladen.

Jugenddienst Unterland: Religiöser Kochkurs
Im Februar findet zum ersten Mal unser religiöser Kochkurs 
statt. Dieser wurde bei der durchgeführten religiösen Um-
frage von vielen Jugendlichen ausgewählt und findet am 
23. Februar abends statt. Die Jugendlichen aus dem gan-
zen Unterland lernen dabei mit regionalen und saisonalen 
Lebensmitteln zu kochen und auch, wie Lebensmittel am 
besten verwertet werden, damit sie nicht weggeworfen werden. Mit dabei sind 
immer wieder spirituelle und religiöse Inputs und Momente. Die gekochten Gerichte 
werden selbstverständlich auch gemeinsam verspeist.
Infos und Anmeldung: bis am Freitag, 16. Februar, Tel. 348 66 12 482 Katha
Teilnahmeberechtigt : 14-30jährige, Teilnahmegebühr: 25,00 Euro

Katholischer Familienverband Auer
Valentinstag - Segensfeier - Feiert mit uns die Liebe
Am 18. Februar um 18:00 Uhr im Widum, Pfarrsaal. 
Anschließend Cider-Verkostung im Otterhof.
Anmeldungen bis am 15.02. bei Ruth: Tel. 349 056 2075
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

KFB - Vollversammlung: Das Leben lieben . . .
Am letzten Wochenende fand die KFB Vollversammlung statt.
Die Feier begann schon am Vortag mit dem Lichtmess - Gottesdienst in der Marien-
kirche. Die Kirche war mit zahlreichen Kerzen geschmückt und zusammen mit den 
passenden Worten der Wortgottesfeierleiterin Kristin und unseres Seelsorgers Peter 
Hofmann war es für uns alle eine berührende Feier.
Am Samstagnachmittag trafen sich die Mitglieder dann im Pfarrsaal zur Jahreshaupt-
versammlung. Wie jedes Jahr wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht, ein besinn-
licher Teil, der zum Nachdenken anregen sollte, eingebaut und ein Rückblick in Bildern 
gezeigt. Zum Abschluss gab es ein geselliges Beisammensein bei Kaffee und Kuchen  
und es fand ein reger Austausch unter den Anwesenden statt. Wir vom KFB - Ausschuss 
bedanken uns herzlich bei allen für das Dabeisein und die Unterstützung.

Die gut besuchte KFB-Vollervsammlung im Pfarrsaal

11.02.2024
VI Domenica del tempo ordinario
Antifona d’ingresso:
Sii per me una roccia id rifugio, un luogo fortificato 
che mi salva. Tu sei mia rupe e mia fortezza: guidami 
per amore del tuo nome. (Sal 30,3-4)
Prima lettura Lv 13,1-2.45-46 
Il lebbroso se ne starà solo, abiterà fuori dell’accam-
pamento. 
Salmo responsoriale Sal 31  
Tu sei il mio rifugio, mi liberi dall’angoscia.
Seconda lettura 1Cor 10,31-11,1  
Diventate miei imitatori come io lo sono di Cristo. 
Canto al Vangelo Lc 7,16  
Alleluia, alleluia. Un grande profeta è sorto tra noi, e 
Dio ha visitato il suo popolo. Alleluia. 
Vangelo Mc 1,40-45  
La lebbra scomparve da lui ed egli fu purificato.
Colletta   
Padre, che nel tuo Figlio crocifisso annulli ogni separa-
zione e distanza, aiutaci a scorgere nel volto di chi soff-
re l‘immagine stessa di Cristo, per testimoniare ai fratel-
li la tua misericordia.  Per il nostro Signore Gesù Cristo.

Mercoledì delle Ceneri
Con il Mercoledì delle Ceneri inizia la Quaresima, 
il periodo che precede la Pasqua, ed è giorno di 
digiuno e astinenza dalle carni, astensione che la 
Chiesa richiede per tutti i venerdì dell’anno ma che 
negli ultimi decenni è stato ridotta ai soli venerdì 
di Quaresima. L’altro giorno di digiuno e astinenza 
è previsto il Venerdì Santo.  Simbolicamente, le ce-
neri indicano la penitenza, richiamano la caducità 
della vita terrena e la necessità della conversione. 
La locuzione: «Convertitevi e credete al Vangelo» 
(Mc 1,15) che esprime, oltre a quello penitenziale, 
l’aspetto positivo della Quaresima che è tempo di 
conversione, preghiera assidua e ritorno a Dio.
In vista dell’inizio della Quaresima di quest’anno, 
mercoledì 14 febbraio, la Congregazione per il 
Culto Divino e la Disciplina dei Sacramenti ha reso 
noto le disposizioni alle quali dovranno attenersi i 
celebranti nel rito di imposizione delle Ceneri che 
apre la Quaresima. Dopo aver benedetto le ceneri e 
averle asperse con l’acqua benedetta, il sacerdote  si 
rivolge ai presenti recitando «una volta sola per tutti 
la formula come nel Messale Romano: «Convertite-
vi e credete al Vangelo», oppure: «Ricordati, uomo, 
che polvere tu sei e in polvere ritornerai». Il sacer-

dote «prende le ceneri e le lascia cadere sul capo di 
ciascuno, senza dire nulla».

Giornata della memoria di
Nostra Signora di Lourdes (11 febbraio)
L‘11 febbraio 1858, una visione apparve alla quat-
tordicenne Bernadette Soubirous nella grotta 
rocciosa di Massabielle, vicino a Lourdes (Francia 
meridionale), una bella donna che, dopo ripetute 
ricerche, apprese essere «l‘Immacolata Concezi-
one». Nel periodo fino al 16 luglio, Maria apparve 
al che era cresciuta nelle condizioni più semplici e 
senza un‘educazione scolastica  altre 17 volte. Una 
commissione d‘inchiesta convocata dal vescovo 
stabilì infine nel 1862 che le apparizioni avevano 
tutti i crismi della verità. L‘approvazione di Papa 
Leone XIII. per la venerazione regionale nel 1891, 
Papa Pio X estese la festa a tutta la Chiesa nel 1907. 
 
Una cappella in terra di missione
L’isolamento geografico plurimillenario di questa 
regione misconosciuta del Nord Est, carente di stra-
de ma di notevole fascino e interesse, ha preserva-
to più o meno intatte parecchie decine di tribù. La 
cultura del popolo dei Santal ha attirato per decen-
ni gli antropologi. Il primo tentativo di conoscere 
questa popolazione fu fatto da missionari cristiani 
e in particolare dal norvegese Paul Olaf Bodding. 
La visita ai loro villaggi costituisce davvero un salto 
indietro nel tempo.  

Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . .
 Mittwoch, 14.02.24 19:30 Uhr Versöhnungsfeier mit Aschenauflegung - Marienkirche
 Samstag, 17.02.24 14:00 Uhr Treffen der Firmlinge mit den Paten:Innen

Sonntag, 18.02.24 09:30 Uhr Messfeier mit anschließender Andreas-Hofer-Feier am Wegkreuz
Sonntag, 18.02.24 18:00 Uhr Valentinstag - Segensfeier - Feiert mit uns die Liebe - Pfarrsaal

Begeistert unterwegs - Treffen der Firmlinge mit den Paten:Innen (17.02.)
Patinnen und Paten sind wichtige Begleitpersonen auf dem Glaubensweg. Sie be-
mühen sich um ein Leben aus dem Glauben und sind wertvolle Glaubenszeuginnen 
und Glaubenszeugen. In der Feier der Firmung steht die Patin bzw. der Pate hinter der 
Firmbewerberin bzw. dem Firmbewerber: Einerseits vertritt sie/er die Kirche und ist 
eine wichtige Glaubenszeugin bzw. ein wichtiger Glaubenszeuge für die Bewerberin/
den Bewerber. Andererseits vertritt die Patin/der Pate auch die Bewerberin/den Be-
werber vor der Kirche und bezeugt deren bzw. dessen Willen und Bereitschaft, gefirmt 
zu werden und als Christin/Christ zu leben.
Das Treffen findet am Samstag, 17. Februar, im Widum, Pfarrstube, 14:00 Uhr, statt.

KVW Ortsgruppe Auer
Projekt »Besser Lesen und Schreiben« 
Wöchentl. Unterstützungsangebot für deutsch-
sprachige Erwachsene, die besser lesen und schrei-
ben lernen möchten. 
Bozen: immer dienstags von 16:00 – 18:00 Uhr 
Infos unter: bildung.kvw.org/basisbildung

Termine Steuererklärung 
Vereinbaren Sie rechtzeitig einen Termin für Ihre 
Steuererklärung Mod. 730/2024 bzw. Redditi (ex 
Unico). Terminvereinbarungen sind online unter 
www.mycaf.eu oder telefonisch unter 
0471 080 730 ab sofort möglich.

Landeskindergeld 
Der Antrag um Landeskindergeld muss alle Jahre 
erneuert werden. Für den Bezugszeitraum 2024 bis 
Februar 2025 kann der Antrag ab Jänner 2024 bis 
30. September 2024 gestellt werden. 
Teilen Sie in Ihrer Anfrage per E-Mail immer Ihre 
Personaldaten mit (Vorname, Nachname, Geburts-
datum und Telefonnummer). Infos unter:
neumarkt@patronat-kvw-acli.eu 
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